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Medieninformation

PRAG
„Premiere Tour 2013“
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1040 theresianumgasse 18




PRAG sind Erik Lautenschläger, Nora Tschirner und Tom Krimi.

Eine jungbegabte Frau, die ihre Karriere als MTV-Moderatorin begann und als Schauspielerin in der Rolle als Widerpart von Christian Ulmen oder Til Schweiger bekannt wurde, Gitarre spielt, und einen schrägen Humor pflegt, trifft auf zwei ebenso schräge Musikertypen, auf den Frontmann der Indie-Band Erik & Me, Gitarristen und Sänger Erik Lautenschläger und den aus der Berliner Lounge Club Szene bekannten DJ und Produzenten Tom Krimi. 

Als Trio sind sie fast größenwahnsinnig, fahren zu Studioaufnahmen mit dem Tschechischen Filmorchester nach Prag. Ein erstes Album erscheint im Januar 2013 unter dem Titel „Premiere“, und der tiefschwarzen Melancholie der Stadt nostalgisch verpflichtet, nennen sie ihr Bandprojekt schlicht PRAG. 

Die Kritiker sind begeistert, schwärmen vom Pathos, den Streichern und der seltsamen Elegie und eloquenten Melancholie, die der Musik wie einem alten Schwarz-Weiß-Film zu eigen sei. Nach begeisterten gefeierten Club-Konzerten kommen die eigenwilligen Drei, begleitet von einem siebenköpfigen Ensemble nach Wien. Sie alle werden sehr stylish gekleidet sein und uns bei ihrem ersten Österreichkonzert die Anmut graziler Melancholie zwischen Prag, Berlin und Wien lehren. (Harald Justin)


Termin:

05. November 2013
Beginn:

20.15 Uhr

Preise:  

Vorverkauf Euro 24,-/19,- Abendkassa Euro 26,-/21,-
Kartenvorverkauf: 
1040 Wien, Argentinierstraße 37
von Montag bis Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Karten Hotline: 01/501 65/3306
www.akzent.at
Pressefotos in 300dpi und –texte für Ihre Ankündigung stehen auf unserer Website www.akzent.at in unserem Pressebereich zur Verfügung.
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